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N 102, 
Der Schluß der Landtags⸗Seſſion. | 
Die „Provinzial⸗Korteſpondenz“ ſchreibt: Die Sitzun⸗ 


gen des Landtags find auf Befehl des Königs gejchloffen 
worden, weil eine längere Dauer derſelben dem Lande nicht 


zum Segen gereichen konnte. 

Das Abgeordnetenhaus trägt die Schuld dieſes frühen 
Schluſſes, indem daſſelbe keine der Aufgaben und Pflichten 
erfüllen wollte, um derentwillen die jährliche Berufung ſtatt⸗ 
findet, wogegen das Haus immer neuen Kampf und Zwie⸗ 
ſpalt um vermeintliche Rechte anregte, welche ihm nach der 
Verfaſſung nicht zuſtehen. 

Die erſte und unerläßliche Pflicht der Landesvertretung 
iſt die Mitwirkung zur Geſetzgebung, vor Allem zum Zu⸗ 
ſtandekommen des jährlichen Staatshaushaltsgeſetzes. 

Das Abgeordnetenhaus aber hat von vorn herein kei⸗ 
nen Zweifel darüber aufkommen laſſen, daß es weder ein 
Staatshaushaltsgeſetz vereinbaren, noch auch die wichtigen 
Unternehmungen der Regierung für Preußens Machtentwicke⸗ 
lung fördern wollte. 

Die Berathung des Staathaushalts, wie ſie in Angriff 
genommen war, ſollte ausgeſprochenermaßen nicht zum Zu⸗ 
ſtandekommen, ſondern zur Verſtümmelung und Vereitelung 
des Staatshaushalts fuhren. Wenn über die ſchließliche 
Entſcheidung des Hauſes ſelbſt noch irgend ein Zweifel be⸗ 
ſtehen konnte, ſo war es nicht darüber, ob der Staatshaus⸗ 
halt abgelehnt werden, ſondern nur, in welcher Form dies 
geſchehen ſollte. In der Sache ſelbſt ſtand für Jedermann 
unzweilhaft feſt, daß eine Verſtändigung über den Staats⸗ 
aushalt nicht entfernt in Ausſicht genommen war, — und 
es gehört ein hoher Grad von Heuchelei dazu, vor dem 


Lande, wiel jetzt in allen demokratiſchen Zeitungen geſchieht, 


en Schein anzunehmen, als ſei von einem Zuſtandekom⸗ 
men des Budgets irgendwie die Rede geweſen. 27 
Ebenſo war jede Hoffnung vereitelt, daß die patrioti⸗ 
ſchen Pläne, für welche die Regierung bei Eröffnung der 
Seſſion die Mitwirkung des Landtags eindringlich und feier⸗ 
lich in Anſpruch genommen, die kräftige und ſchnelle Ent⸗ 
wickelung der preußiſchen Seemacht, die Ausführung des 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanals u. ſ. w. irgend eine Förderung im Ab; 
geordnetenhauſe finden könnten. Die Erwartung, daß der 
Parteigeiſt in dieſen Fragen von großer nationaler Bedeu⸗ 
tung zurücktreten werde, war vollſtändig getäuſcht w 
ſchon die Vorberathung in der Kommiſſion hatte di 
Gewißheit gegeben, daß ſämmtliche Führ 


A 


der Ablehnung aller jener Pläne übereinftimmten. 142617 = 
zu er⸗ 


Während aber das Haus keine dieſer Pflichten 
llen geneigt war, griff daſſelbe mit beiſpielloſem Ueber⸗ 
muth in die Rechte der Krone, ſowie aller durch die Ver⸗ 


faſſung geordneten Gewalten ein. Bei allen Beſchlüſſen 


und bei allen Verhandlungen des Hauſes war es augen⸗ 
ſcheinlich darauf abgeſehen, das Rechtsbewußtſein des Vol⸗ 
kes und das Vertrauen deſſelben zur Regierung, wie zu den 

taatseinrichtungen zu erſchüttern. Alle Grundveſten, auf wel⸗ 

en der preußiſche Staat ſeit Jahrhunderten mit immer 
wachſender Macht und Ehre aufgerichtet iſt, wurden im Ab⸗ 
geordnetenhauſe mißachtet und verhöhnt: Alles, was dem 
preußiſchen Volke theuer iſt, war dem Spott der demokra⸗ 
tiſchen Wortführer preisgegeben. 

Und nicht etwa Einzelne nur trugen die Schuld ſolcher 
Entartung, ſondern die geſammte Mehrheit, die ſich theils 
vermöge innerer Uebereinſtimmung, theils aus Schwäche, 
von den leidenſchaftlichſten und rückſichtsloſeſten Parteimän⸗ 
nern immer weiter mit fortreißen ließ, ermuthigte und be⸗ 
Brite die dreiſten Reden durch laute Zuſtimmung und 

eifall. 

Es iſt daher eine Geſammtſchuld der Mehrheit, daß die 
Verhandlungen täglich entſchiedener einen gradezu revolutio⸗ 
nären Charakter annahmen. 

Die Regierung des Königs aber durfte denſelben nicht 
ferner zulaſſen, ohne die Pflichten des Königlichen Amtes 
zu verletzen. 

Das Anſehen der Krone iſt in Preußen Gottlob ſo feſt 
gegründet, daß ſie nur ſich ſelbſt und ihrer Macht zu ver⸗ 
trauen braucht, um ſich allem 1 Schein des Par⸗ 
leiweſens gegenüber auch in dem Vertrauen des Volkes ſieg⸗ 

eich und mächtig zu bewähren. Der Erfolg hat ſchon jeßt 
ſiezeigt, daß die Regierung ſich in ihren Auffafjungen und 
N ihrer Zuverſicht nicht geirrt hat. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. März. Die „N. A. 3.“ entgegnet auf das, 
dem Statthalter von Holſtein über die Auslieferung des Redakteurs 
May erſtattete juriſtiſche Gutachten: „In Holſtein haben die Bun⸗ 
desbeſchlüſſe Rechtsgültigkeit, darüber wird wohl kein Zweifel be- 
Neben. Durch Bundes beſchluß vom 26. Januar 1854 wurde zum 
Zweck der Handhabung des allgemeinen Rechtszuſtandes eine Ver⸗ 
einbarung unter den Bundesgliedern getroffen. (Meyer, Corp. jur. 
3. Auf. II. S. 599. Art. 1 verſelben, welcher ſich über die 
Verpflichtung zur Auslieferung von Perſonen ausſpricht, welche 
wegen Verbrechen oder Vergehen angeklagt oder verurtheilt ſind, 
oder gegen welche ein gerichtlicher Verhaftsbefehl erlaſſen iſt, erklärt 
ausdrücklich, daß die Anordnungen des Bundesausſchuſſes vom 18. 
Auguſt 1836 bezüglich der Auslieferung politiſcher Verbrecher in 

rtdauernder Wirkſamkeit ſeien. Dieſer letztere beftimmt, daß alle 
— dem einen Bundesſtaate in den anderen geflüchteten politiſchen 

erbrecher ausgeliefert werden ſollen, ſofern fie nicht eigene Unter⸗ 


tet 


i 


Morgenblatt. $ 


der 2. März. 
thanen ſind. Gegen den Revakte 
einem preußlſchen Gerichtshofe ein 
getreten. Wenn derſelbe nun au 
ſprochen wurde, jo war damit, 
nicht fremd fein konnte, der Proz 
der Redakteur May in den holfk 
genommen, jo lag darin eine B 
mungen, denn das Verfahren de 
Zweck, einen preußiſchen Untertha 
richte ſicher zu ſtellen. Jener But 
1854 iſt zum Ueberfluß noch durch 
niſchen Miniſteriums für die Herze 
unter dem 17. Februar 1855 in 
und gebührenden Nachachtung“ auf 
worden. Eine Nichtachtung dieſer B 
— Im Abgeordnetenhauſe 
von denen die meiſten der katholiſcheg 
Religionslehrer in Braunsberg (gen 
bezirk), Gawreckt, Propſt in Rog 
Gringmuth, evangeliſcher Pfarrer 1 
in Schleſten (7. Liegnitzer Wahlb 
Koſclelec bei Inowraclaw (4. Bromberger Wahlbezirk), Mader, 
Pfarrer in Kl. Strehlitz bei Krapſſtß (9. Oppelner Wahlbezirk), 
Münzer, Pfarrer in Alt⸗Koſel (8. Oppelner Wahlbezirk), Dr. Re⸗ 
ſpoudek, Propſt in Punitz (6. Poſener Wahlbezirk), Richter, evan⸗ 
geliſcher Pfarrer in Mariendorf bel Berlin (9. Potsdamer Wahl⸗ 
bezirk), Schnapka, Pfarrer zu Nie lal in Schleſien (6. Oppelner 
Wahlbezirk), Stock, Propſt in Biſchofsburg (8. Königsberger Wahl⸗ 
bezirk), Weltzel, Pfarrer in Tworfau bei Ratibor (7. Oppelner 
Wahlbezirk). Zwei, drei von dieſen Abgeordneten haben mit den 
Konſervativen geſtimmt; einige gehören zur polniſchen Fraktion; die 
zwei „evangeliſchen“ Pfarrer zur Oppoſitlon. 
Darmſtadt, 27. Februar. Eine dieſer Tage hier vorge⸗ 
bi, Herausforderung auf Piſtolen liefert den traurigen Be⸗ 


liche Verfolgung ein⸗ 
r erſten Inſtanz freige- 
dem Altonaer Magiſtrat 
beendet. Wurde trotzdem 
nterthanen-Verband auf⸗ 
bundesrechtlicher Beſtim⸗ 
miſchen Behörden hatte den 
r der Verfolgung der Ge⸗ 
eſchluß vom 26. Januar 
Patent des Königlich dä⸗ 
ger Holſtein und Lauenburg 
cher Form „zur Nachricht 
fehl des Königs publizirt 
hriften iſt ein Rechtsbruch.“ 
in ſich folgende Geiſtliche, 
onfeſſion angehören: Auſten, 
im 5. Königsberger Wahl- 
(4. Poſener Wahlbezirk), 
Konradswaldau bei Schönau 
Ark), Janiſzewski, Propſt in 


eis, wie weit dieſe Unſitte immer noch verbreitet iſt. Eine amt⸗ 


der hieſigen Proving 
vor Kurzem 


iche Verfügn direktion an einen hieſigen 
der Irrenanſtalt in Hof⸗ 


em Veranlaſſung, den Re⸗ 


er fie ſammt Akten dem 


tigung 


orden: Re 


Menſchen 


unserem von Gott ſo fesch geſegneten“ und durch der 
Witz fo arg mißhandelten Lande. Trotz alledem und 


noch „unglückliche Knaben“ genug nach Rußland und Skandinavien 


getrieben werden, um daſelbſt durch Muſtziren, Handel mit Holz⸗ 


waaren, Korbwaaren, künſtlichen Blumen und Bildern — alles 
Geſchäfte, welche das eigentliche Geſchäft, den „Bettel“, lediglich 
verdecken ſollen — ihrem „Patron“ volle Taſchen und faule Tage 
zu verſchaffen. Wenn der Zweck dieſer reinen Bettelmiſſtonen er⸗ 
füllt, wenn des Patrons Taſche gefüllt, jo werden die verführten 
Knaben und Mädchen, nachdem fie im Ausland Hunger, Kälte, 
Miß handlungen und ſelbſt „Schlimmeres“ erduldet, in einem Zu⸗ 
ſtand, der in phyſiſcher wie moraliſcher Hinſicht höchſt bedauerns⸗ 
werth, nach Hauſe geſchickt. Hier iſt der Einfluß der heimgekehrten 
Demoraliſtrten wiederum höchſt bedauerlich. In einem verſtändig 
ar 5 Aufſatz der „Mittelrh. Ztg.“ wird der Hauptgrund 
ieſer Seelenverkäuferei in der mit dem Jeſuitismus verbundenen 
büreaukratiſchen Regierungsweiſe geſucht. „Die traurige Berühmt⸗ 
beit, heißt es da, welche Naſſan durch ſeine Bettlerheerden, feine 
Tanzjungfern und Proſtituirten in allen Ländern erlangt hat, muß 
eine innere Urſache haben, es muß eine Fäulniß im ſozialen Leben 
ſtattfinden. Allein für Mineralien und Mineralwaſſer gehen all⸗ 
jährlich Millionen in das kleine Ländchen — und doch treibt der 
Mangel die Bewohner als Arbeiter oder Bettler und Proſtituirte 
in fremde Länder. Naſſauer und Savoyarden haben ziemlich glei⸗ 
chen Ruf in der Welt. Wo das öffentliche Leben, das Ehrgefühl, 
das Ringen nach Selbſtſtändigkeit im Volke jo energiſch unterdrückt 
wird, wie in Naſſau geſchehen, wo das Volk zu bloßer Paſſivität 
verdammt wird, da kommt kein Ehrgefühl auf. Die beſprochene 
Erſcheinung trat ſchon früher zu Tage, als Naſſau rein büreau⸗ 
kratiſch verwaltet wurde; jeit der Jeſuitismus hinzutrat, um 
neapolltaniſche Reglerungskunſt einzuführen, mußten auch neapoli- 
taniſche Zuſtände eintreten — Entſittlichung und Verarmung.“ 
Dieſe unter den Augen der Regierung kundgegebene Auffaſſung 
trifft den Nagel auf den Kopf. Ein ſo tief und breit gehendes 
Geſchwür wird durch bloße Polizeimaßregeln nicht geheilt. Nur 
ein lediglich Volksbildung und Volkswohlfahrt als Ziele ſich ſetzendes 
Regiment kann den ſchmählichen Hurdy - Gurdy - Handel und die 
nichtswürdigen Bettelfahrten beſeitigen. 

München, 24 Februar. Der Erzbiſchof von München⸗ 
Freiſing hat in Betreff des Haberfeldtreibens an ſämmtliche Pfarr- 
vorſtände und Seelſorger ein Ausſchreiben erlaſſen, worin er den 
Entſchluß ausſpricht, künftighin über alle Anſtifter und Theilnehmer 
dieſes Unfugs den größeren Kirchenbann zu verhängen. 

Wien, 26. Februar. Die Pforte, die allerdings zunächſt 
betheiligte Macht, hat den Vorgängen in Buchareſt gegenüber be⸗ 
reits ihre Poſitſon genommen, und zwar, wie vorauszuſehen war, 
in dem Sinne, daß die Pforte unter Wahrung ihrer Suzeraine- 
täterechte und geſtüßt auf den Parifer Vertrag vom 30. März 1856 
gegen jene Vorgänge, als traktatenwidrig, Proteſt erhebt vor dem 
Forum der Mächte, welche die jetzt bedrohte Ordnung der Dinge 


war bekanntlich von 


zu fordern. Dieſer 


ib f | n 5 ledem trotz aller 
Vorkehrungen“ wird neuerdings gemeldet, daß an der Laſterbach“, 
Amts Neuerod, und aus dem nördlichen Theile des Amts Hadamar 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr. 
mit Botenlohn viertell. 1 Thlr. 7Y, Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertel]. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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in den vereinigten Fürſtenthümern und dieſer Länder Verhältniß 
ur Türkei unter die europäiſche Sanction und Kontrole geſtellt 
don. Die Pforte erklärt alſo bereits jetzt, daß ſie die Einſe⸗ 
bung eines Fürſten aus einem regierenden Haufe Europa's nicht 
il werde, und das iſt allerdings der Kern der ganzen Frage, 
enn die Einſetzung eines nicht eingeborenen, eines Fürſten aus 
einem ſouverainen Hauſe wäre gleichbedeutend mit der völligen Los- 
reißung der vereinigten Fürſtenthümer von der Türkei, und das 
würde ſofort die Losreißung auch Serbiens und Montenegro's zur 
Folge haben. Es wird ſich nun zeigen, ob unter dieſen Verhält- 
niſſen, da die Parteien in den Fürſtenthümern, denen der Sturz 
Kuſa's gelang, eben die völlige Trennung von der Pforte anſtre⸗ 
ben, die bis jetzt vollſtändig weiß gebliebene Revolution ſich dieſen 
Charater erhält. Brechen Unruhen aus, ſo komplizirt ſich die 
Sache ſehr; dann find laut Pariſer Vertrag die Mächte zum ber 
waffneten Einſchreiten verpflichtet, Oeſterreich, Frankreich und Eng- 


land laut Separat-Vertrag vom 15. April 1856 noch insbeſondere, 


und zwar ſolidariſch dazu, daß nur zur Erhaltung der Integrität 
der Türket eingeſchritten werde. Vorläufig aber treten die Mächte, 
auf Einladung der laut Konvention von 1859 zur Ergreifung 
dieſer Initiative berechtigten Pforte, in Konferenz; Frankreich bat 
bereits hierzu in Wien ſeine Zuſtimmung erklärt, und von Ruß⸗ 
land erwartet man dasſelbe mit gutem Grunde. An der Zuſtim⸗ 
mung der andern Mächte iſt ohnehin nicht zu zweifeln. f 

— Franzöſiſche Agenten am hieſigen Platze haben den Auftrag, 
im Sinne der auſtro⸗-franzöſiſchen Allianz auf Preſſe und öffentliche 
Meinung thunlichſt zu wirken. 


— Die „Morning Poſt“, beiläufig bemerkt, eine ſehr wenig 


zuverläſſige Quelle, bringt die Nachricht, daß laut einer Mit- 
theilung des Höchſtkommandirenden in Böhmen ein Truppen 
Transport am 15. März nach Altona in Bewegung geſetzt wer⸗ 


den ſolle⸗ 
Ausland. 

Paris, 27. Februar. Die bevorſtehende Ankunft des Pri⸗ 
vatſekretärs vom Kaiſer Max, Eloin, in Paris ſteht laut der 
„France“ mit der Regulirung der mexikaniſchen Finanz⸗Fragen in 
Beziehung. Die belgiſche Regierung, oder wenigſtens Leute, die 
derſelben nicht fern ſtehen, gehen jetzt mit dem Plane um, auf der 
Küſte von Yucatan Kolonien anzulegen. Die Reiſe der Kaiſerin 
Charlotte ſteht mit dieſen Plänen in Verbindung; auch die Anre⸗ 
gung zu der Sache ging von dieſer unternehmenden Tochter ves 
tönigs Leopold 1. aus. Es unterliegt keinem Zweifel, daß Ant ⸗ 


$ wie die belgiſche Induſtrie von der merilaniſchen 
3 junft ganz bedeutende Vortheile zu hoffen bat, 


iſſe zu schaffen. Den 


halten und in Mexiko geordnete Verhäl 
Glauben an dieſes Wenn jedoch zu ſtärken, find Thaten, find. wirt» 


liche Erfolge nöthig; im anderen Falle werden die Belgier in In-- 


ratan nur eine vermehrte zweite Auflage der traurigen Geſchichte 
von St. Thomas erleben. 4 3 
In diplomatiſchen Kreiſen wird das bevorſtehende Erſcheinen 
eines ſpaniſchen Manifeſtes gegen Peru angekündigt, welches die 
härteſten Beſchuldigungen gegen die Regierung jener Republik ent⸗ 
hielte. Gleich nach dem Erſcheinen desſelben würden weitere Ver⸗ 
ſtärkungen von Cadix nach dem Stillen Meere abgehen. 

London, 27. Februar. Da Mr. Göſchen den Poſten als 
Kanzler des Herzogthums Lancaſter angenommen hat, mußte er ſich 
einer neuen Wahl in der City unterwerfen. 
heute in der üblichen Weiſe in der Guildhall ſtattgefunden. Wir 
ſagen Formalität, weil kein Mitbewerber gegen Mr. Göſchen in 
die Schranken trat. Er hielt eine kurze angemeſſene Anſprache an 
die Wähler und wurde mit Beifall der lauteſten Art begrüßt und 
entlaſſen. 

— Man weiß noch immer nicht, ob Lord Rnſſell in ſeinem 
Reform ⸗Strickſtrumpf die verlorene Maſche finden wird. Natürlich 
ennuyiren ihn die Fortſchrittler faſt jede Woche mit einer Depu⸗ 
tation, und Ruſſell ſagt ihnen jedes Mal „Wartet“. Die aller⸗ 
letzte entließ er mit einem Gleichniß. „Ich erinnere mich,“ 
ſagte er — vor vielen Jahren im „Houſe of Commons“ geſagt 
zu haben, wir glichen den Bienen in einem Bienenkorbe von Glae, 
weil alle unſere Maßnahmen und Debatten ſo offen geſchehen. 
Aber ich habe auch gehört, daß die Bienen in einem ſolchen Glas⸗ 
korbe öfters die Vorſicht gebrauchen, das Glas mit Wachs zu über⸗ 
ziehen, ſo daß ihnen Niemand zuſehen kann. Ich denke, dies iſt 
ſehr weiſr von den Bienen, und ich erlaube mir, die Verkündigung 
unſerer Rathſchlüſſe noch vorzubehalten und im Geheimen zu ar⸗ 
beiten, wenigſtens bis zu dem Tage, wann wir Honig zeigen kön⸗ 
nen.“ Und wie es im Rapport heißt: „Die Deputation dankte 
Seiner Lordſchaft und entfernte ſich;“ der „Bienenvater“ der Reform 
aber arbeitet weiter an ſeinem Wachs. Ich ſchrieb Ihnen ſchon, 
daß es mit der Reformbill keine große Eile haben werde. — Lord 
Shaftesbury hat neulich 200 der kleinen obdachloſen Vagabonden 
— der „Araber der City“ — zu einem warmen Abendeſſen ein 
geladen; ſie über ihre Lebensweiſe befragt, „wie oft ſie geſeſſen“ 
und ſo weiter. Nachdem er gehört, daß ſie Alle „irgendwie“ leb⸗ 
ten, in Armenhäuſern nächtigäten, aberdoch „lieber“ auf der Straße, 
ſchlug er ihnen vor, ſich für Ihrer Majeſtät Flotte ausbilden zu 
laſſenn „Nehmt einmal an, es läge ein großes Schiſt auf der 
Themſe, das eurer Tauſeud faſſen könnte, mit Schulen und Werl⸗ 
ſtätten für den Seemann, würde das etwas für euch ſein?“ — 
„O yes, yes, — your Lordship‘* hallte ee aus hundert Kehlen. 
Klettern und laufen können dieſe kleinen „Araber der City“ wie 
die Katzen und mögen jo immerhin einmal gute Schiffe ungen ab⸗ 
geben. Ein Comité, um die Idee praltiſch auszuführen, —— 
ſammengetreten, und warme Abendeſſen gleicher Art a 
bereitet. Einer der „Jungen“ erklärte dem Lord Beim erſte N 
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s mee diene 


Dieſe Formalität hat 
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„Es wären unſer viel mehr gekommen; aber die Anderen fürch⸗ 
teten, ein ſchlechtes Abendeſſen zu bekommen — Grüße und hartes 
Brot — und daß das warme Eſſen nur eine Falle wäre, von wegen 
der Polizei.“ 

Donau ⸗Fürſtenthümer. Der „N. Fr. Pr.“ wird ge- 
meldet, Kuſa ſei nicht in ſeinem eigenen Palaſte, ſondern in einem 
Privathauſe bei einer ihm naheſtehenden Dame feſtgenommen wor- 
den; er habe ſogleich gebeten, man möge ihn an die Grenze brin- 
gen, da er ſich nach Frankreich begeben wolle. Dem Grafen von 
Flandern ſei ſofort in den Hauptorten der Fürſtenthümer gehuldigt 
worden. Nach einem Buchareſter Telegramme vom 25., welches 


die „Konſt. Oeſterr. Ztg.“ mittheilt, werden die rumäniſchen Päſſe 
bereits im Namen Philipp's I. ausgeſtellt. — Wie es heißt, be⸗ 


reitet die proviſoriſche Regierung ein Manifeſt an die Kabinete 


und Völker Europa's vor, worin die vollzogenen Ereigniſſe als im 
Intereſſe der allgemeinen Ruhe Statt gehabt dargeſtellt werden 
Von welchen Perſönlichkeiten Kuſa umgeben war, darüber 
gehen dem „Wanderer“ foigende Notizen zu: „Beldiman und Mar- 
gbiloman, die jetzt an der Seite des entthronten Fürſten als Staats⸗ 
gefangene bewacht werden, ſind Moldauer der obſkurſten Abkunft 
und im Volke tief verhaßt: anch Liebrecht, welcher dasſelbe Schid- 
ſal theilt, hatte ſich, gleich ſeinem Herrn und Gebieter, von den 
Ein Belgier von 
Geburt und — Kellner ohne Beſchäftigung, war es ihm ſchnell 
Er leitete als 
wohlbeſtallter Kuppler die Liebesintriguen Kuſa's, um ſpäter ſchritt⸗ 


würden. 


unterſten Stufen zur Macht emporgeſchwungen. 
gelungen, ſich in der Gunſt des Hofes feſtzuſetzen. 


weiſe in der Armee bis zum Oberſten aufzurücken. 
Braſilien. 


Havas“, der von einer ſehr beachtenswerthen Agitatlon in Rio de 
Janeiro ſpricht, welche in ihren Zwecken auch von ſehr weſentlichem 
Intereſſe für Europa werden kann. 
der Praga do Commercio, ein Inſtitut, welches die reichſten und 
einflußreichſten Kaufleute und Finanziers zu ſeinen Mitgliedern 
zählt, hatten am 14. Januar in Rio de Janeiro eine Verſamm⸗ 
lung zuſammenberufen, um über die Mittel zu berathſchlagen, wie 
man den wohlthätigen Abſichten der Regierung, die Sklaverei in 
ganz Braſilien aufzuheben, entgegenkommen und dieſem großen 
Zwecke förderlich ſein könne. 
wohl Braſtlianer (Nacionaes) als Europäer (estrangeieros) al- 
ler Zungen, eigentlich der ganze Handelsſtand der braſtlianiſchen 
Hauptſtadt. Die Verſammlung fand am 16. ſtatt, und war ſehr 
zahlreich beſucht. 
anzuregen, auf deren gründliche und ſachverſtändige Beantwortung 
es zu dieſem Zwecke ankomme, und trennte ſich mit dem Auftrage 
und dem Verſprechen, nun erſt perſönlich und nach den Nationa- 
litäten der Theilnehmer für ſich, alle dahin einſchlagenden Fragen 
und Bedenken ſtudiren zu wollen, um für die Diskuſſion, welche 
in der zweiten Verſammlung, die auf den 25. Januar, alſo einen 


Tag nach dem Abgange des Dampfers nach Europa erſt eröffnet 
werden ſollte, vorbereitet zu ſein. Im weitern Verfolg dieſer Re⸗ 
formpläne handelt es ſich um nichts weniger, als um ſehr weſent⸗ 


liche Aenderungen in der Konſtitution des Kaiſerreiches, und man 
verhehlt ſich alſo keinen Augenblick, daß ſehr große Schwierigkeiten 


zu beſeitigen ſein werden. In der erſten Verſammlung und auch 


wohl ſchon vorher waren die Männer, welche ſie berufen hatten, 
über den Grundgedanken der anzuſtrebenden Reform einig. Sie 
gehen nämlich von der Ueberzeugung aus, daß die Abſchaffung der 
Sklaverei in Braſilien nicht eher ohne Schaden für die Ruhe der 
ganzen Nation durchzuführen ſein wird, bis die Einwanderung von 
Arbeitern aus Europa wenigſtens denſelben Umfang angenommen, 
wie in Nordamerika. Dies wird aber nicht eher wieder zu errei⸗ 
chen ſein, als bis Braſilien dem Einwanderer daſſelbe gewährt, was 
die nordamerikaniſche Union dem Auswanderer aus Europa bietet. 
Alſo vollſtändige Freiheit aller Konfeſſionen und ihre eben ſo voll 
ſtändige Gleichheit unter einander, überhaupt Verleihung aller poli- 
tiſchen und bürgerlichen Rechte gegen Uebernahme aller politiſchen 
und bürgerlichen Pflichten. Das Alles widerſpricht aber den Feſt⸗ 
ſetzungen der Konſtitution und es kommt daher darauf an, die ge- 
ſeßgebenden Körperſchaften einer ſolchen Aenderung geneigt zu machen. 
Von Bedeutung iſt bei dieſer zu beginnenden Agitation für jo 
große weitausſehende Zwecke, daß es nicht Advokaten, ehrgeizige 
Redner und Glücksjäger ſind, welche zu dieſer Verſammlung der 
Praga de Commercio zuſammentraten, ſondern reife Männer, denen 
ihrer Natur nach jede Unruhe, jede Bewegung, deren Verlauf und 
Ende ſich nicht überſehen läßt, zuwider iſt. Aber freilich ſind ſie 
davon durchdrungen, daß die Aufhebung der Sklaverei in Brafi- 
lien nur noch eine Frage der Zeit iſt, die wahrſcheinlich nach 
glücklicher Beendigung des gegenwärtigen Krieges ſehr beſtimmt 
auftreten dürfte, und wollen eben deshalb Alles thun, was in ih⸗ 
ren Kräften ſteht, um der Regierung in ihren Anſtrengungen zu 
Hülfe zu kommen und jede revolutionäre Convulſion zu vermeiden. 
Das bedeutendste und einflußreichſte Journal von Rio de Janeiro, 
das „Journal do Commercio“, hat ſich ſofort auf Seite dieſes 
Planes geſtellt und erkennt in ihm die Möglichkeit, ohne ſchwere 
Erſchütterung für das Ganze über die furchtbare Klippe der 
Sklaven - Emancipation hinüber zu kommen und der Eigenthümer 
Julio Conſtancio Villeneuve iſt ein ſo geſchickter und umſichtiger 
Publieiſt, daß fein Blatt in der That für Braſilien denſelben Ein- 
fluß, aber auch daſſelbe Geſchick hat die öffentliche Meinung zu 
konzentriren, wie die „Times“ in England. 
die Richtigkeit der Grunbſätze, welche jenes Komité des Praca do 
Commercio proklamirt, iſt von außerordentlicher Wichtigkeit und 
da man weiß, daß der Kaiſer und die Regierung nichts Beſſeres 
wünſchen, als daß ihnen je eher je lieber die Möglichkeit geboten 
wird, die Sklaverei aus Braſilien zu verbannen, jo iſt dies viel 
leicht der vorausgeworfene Schatten großer Ereignifie, die ſich dort 
vorbereiten. 


Pommern. 
Stettin, 1. März. (Oſtſee⸗Ztg.) Dem der heutigen Ge⸗ 
neral-Verſammlung der Stettiner Dampfmühlen-Aktien-Geſellſchaft 
vorgetragenen Geſchäfts⸗Bericht entnehmen wir Folgendes. Beide 
Mühlen der Geſellſchaft haben im vergangenen Jahre mit unbe- 
deutenden Unterbrechungen gearbeitet und zuſammen 33,365 Wſpl. 
Getreide vermahlen. Das Mahlmühlen-Konto lieferte nach Ab- 


Die Dürftigkeit der Nachrichten, welche bei 
dem augenblicklichen Stillſtande der Kriegsoperationen am Parans. 
mit dem letzten Packetboote aus Süd⸗Amerika gekommen find, lenkt 
unwillkürlich die Aufmerkſamkeit auf einen Brief der „Correſpondance 


Die bedeutendſten Mitglieder 


Mitglieder dieſes Inſtituts ſind ſo⸗ 


Man begnügte ſich, die Fragen überhaupt an⸗ 


und dann bei der Abtretung 


Sein Eintreten für 
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rechnung ſämmklicher Fabrikatiots⸗ und ſonſtigen Unkoſten einen 
Netto-Avance von 154,010 Thl⸗ 
tat iſt hauptſächlich der Vorzüglichkeit der Mühlen zu danken, welche 
geſtattete, ein ſo ausgedehntes, die Leiſtungen der letzt verfloſſenen 
Jahre um 50 PCt. überfteigendes Quantum Getreide zu vermah⸗ 
len, während der Abſatz der Mahlprodukte nicht unweſentlich durch 
die ſteigende Getreide-Konjunktur erleichtert wurde. Im Intereſſe 
des Inſtituts werden nur . Zinſen zur Vertheilung gebracht 
und der Reſt des Gan 1 Abſchreibungen verwendet, welche 
ſich auf dem Gewinn- und Verliſt⸗Konto folgendermaßen zuſam⸗ 
menſtellen: Gewinn auf Mahl⸗Nühlen⸗Konto 154,010 Thlr. 28 
Sgr. 7 Pf. Davon ab: Abſchreibungen 106,960 Thlr. 2 Sgr. 
4 Pf., Nettogewinn 47,050 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Davon ab: 
Tantiemen 17,050 Tölr. 26 pr. 3 Pf., bleiben 30,000 Thlr., 
welche, wie oben erwähnt, mit 5 pCt. oder 25 Thlr. per Aktie 
zur Vertheilung gebracht werden. Die von den Reviſoren bean- 
tragte Decharge wurde ertheilt und das ausſcheidende Mitglied des 
Verwaltungs⸗Raths, Herr de la Barre, durch Akklamatlon wieder⸗ 
gewählt, ebenſo die Rechnungs⸗Reviſoren, die Herren v. Stade, 
Gadebuſch und Niemann. Nach Schluß der Tagesordnung for- 
derte Herr Runge die Verſammlung auf, der Direktion und dem 
Verwaltungs-Rath ihre Anerkennung für die tüchtige Verwaltung 
auszuſprechen, deren Reſultate in den Abſchlüſſen der letzten Jahre 
vorliegen. Ihr ſei es zu danken, daß das Inſtitut nicht nur die 
früheren Verluſte gedeckt, ſondern daß auch ſo ausgedehnte Ab⸗ 
ſchreibungen gemacht worden, wodurch daſſelbe jetzt auf vollſtändig 
ſolider Baſis ſtehe. Die Verſammlung erklärte durch Erhebung von 
den Sitzen ihre Zuſtimmung. 

— Vom Vorſtande des Stettiner Nebenvereins der pommer⸗ 
ſchen ökonomiſchen Geſellſchaft ſind aus dem berühmten Orloff⸗ 
Geſtüt in Rußland der Zuchthengſt „Orloff“ und ein anderer Hengſt 
für 2750 Silber-Rubeln angekauft. Ueber die Aufſtellung der 
Ded-Hengfte ſoll in der nächſten General-Verſammlung des Ver- 
eins entſchieden werden. 

— Der Fonds zu Chauſſeebauten für das Jahr 1866 von 
1 Million, einſchließlich des Zuſchuſſes von 200,000 Thlr., wird 
muthmaßlich auf Höhe von 102,000 Thlr. auch unſerer Provinz 
zu Gute kommen. Von der Vertheilung ſollen vorausſichtlich ver⸗ 
wandt werden 20,000 Thlr. zum Bau der Dievenow-Brücke und 
des Pflaſters durch Wollin, zum Bau einer Chaufjergeld-Hebeftelle 
auf der Stargard⸗Polziner Straße 2600 Thlr.; im Regierungs- 
bezirk Cöslin für eine Chauſſee von Bütow nach Lauenburg, inner- 
halb des Kreiſes Stolp, 20,000 Thlr.; für eine Chauſſee von 
Neuſtettin über Großküdde bis zur weſtpreußiſchen Grenze 10,000 
Thlr.; von Rummelsburg bis zur Bütower Grenze bei Cremer 
bruch 50,000 Thlr.: in Summa 102,600 Thlr. 

— In Wollin wurde am 26. Februar der SAjährige Haupt- 
mann a. D. Hallern unter großer Betheiligung der Bürger und 
des Kriegervereins beerdigt. Der Verſtorbene hatte als ſchwediſcher 
Militär 1808 unter Guſtav IX. den Feldzug gegen Rußland mit- 
gemacht, war ſpäter unter Bernadotte bis an den Rhein gezogen 


rg Legzteren hat er aber ſchon nach wenigen Jahren 
qu rt. 7 N 7E = Bee ee : 
— Durch den Genuß von rohem Wurſtfleiſch iſt ein Mann 
von 30 und eine Frau von 61 Jahren in Jarmen an der Trichi⸗ 
noſe, und zwar der Mann ſehr bedenklich erkrankt. Der Arzt, 


Re 


Dr. Reich, hat feſtgeſtellt, daß das Fleiſch der Kranken vollftändig 


mit Trichinen durchſetzt iſt, ſo daß ſich in den meiſten ganz kleinen 
Präparaten 6 bis 12 Trichinen befinden. 

Cöslin. Am Sonnabend, 24. Febr. iſt von mehreren zu- 
fällig vereinigten Mitgliedern des hieſigen patriotiſchen Vereins 
eine Dankadreſſe wegen Schließung des Allgemeinen Landtags an 
Seine Majeſtät den König nach Berlin abgegangen, welche fol- 
gendermaßen lautet: 

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter, Allergnädigſter 
König und Herr! 

Eure Königl. Majeſtät haben Allerhöchſt zu befehlen geruht, 
den Landtag der Monarchie geſtern für geſchloſſen zu erklären. So 
ſehr die Ueberzeugung von der Fruchtloſigkeit der Verhandlungen 
des Abgeordnetenhauſes nach dem bisherigen Verlaufe derſelben 
bereits in uns unwiderſtehlich Wurzel gefaßt hatte und wir drn 
Geiſt des in den Beſchlüſſen und den einzelnen Reden der Abge- 
ordneten unverhohlen ausgeſprochenen offenen Aufruhrs beklagen 
mußten, welcher wiederhallend durch das ganze Land wie eine epi- 
demiſche Krankheit die Sicherheit und Wohlfahrt desſelben auf das 
Höchſte zu gefährdrn drohte, jo ſehr find wir von der Nothwen- 
digkeit und Erſprießlichkeit einer von Eurer Königl. Majeſtät in 
Höchſtihrer Weisheit ergriffenen Maßregel auf das Innigſte durch- 
drungen, welche dazu beſtimmt iſt, jenem bis zum höchſten Maße 
entarteten Unweſen ein Ziel zu ſetzen. Eurer Königlichen Majeſtät 
ſchulden wir dafür den allertiefſt empfundenen Dank allerunter- 
thänigſt auszuſprechen und erſterben in der nunmehr lebhafter er- 
wachenden Hoffnung auf eine beſſere Zukunft in unbegrenzter Ehr⸗ 
furcht und Liebe Eurer Königl. Majeſtät treu gehorſamſte, aller⸗ 
unterthänigſte Diener.“ (Unterſchriften.) 


Vermiſchtes. 

Berlin. Das Kammergericht hierſelbſt verurtheilte eine Amme, 
welche ein wenige Monate altes Kind fahrläſſiger Weiſe zu ſich 
ins Bett genommen und im Schlafe erdrückt hatte, zu zwei Mo- 
naten Gefängniß. 

— Geſtern Abend hat in Berlin ein Möbelpolirer, wie man 
annimmt aus Rache, ſeine Geliebte in der Langeſtraße mit einem 
Jagdmeſſer ſo erheblich verletzt, daß an ihrem Wiederaufkommen 
gezweifelt wird. Er ſelbſt ſtürzte auf der Flucht hin und brach 
eine Knieſcheibe; dadurch wurde er von ſeinen Verfolgern ereilt 
und verhaftet. i 

— Zwei Gaunerſtückchen, welche die „Newporker Handels- 
zeitung“ mittheilt, machen der Schlauheit der amerikaniſchen Diebe 
alle Ehre, beſonders da ihnen die Diener des Geſetzes ſelbſt zum 
Opfer fielen. Der Bote der Greenwich⸗Savings⸗Bank wurde neu- 
lich wie gewöhnlich nach der Greenwich-Bank geſchickt, wo die Spar⸗ 
bank ihre Depoſiten hat, mit einem Check von 10,000 Dollars. 
Kaum iſt er an einem in der Nähe ſtationirten Poliziſten vorbei⸗ 
gekommen, ſo tritt zu letzterem ein anderer Poliziſt und theilt ihm 
mit, der eben vorbeigekommene Mann ſei ein berüchtigter Fälſcher 
und es gelte, ihn auf der That abzufangen. So wie der Mann 


28 Sgr. 7 Pf. Dieſes Reſul⸗ 


vollſtrecker, „holt Eure Uhren vom Richter.“ 


nach, konnte ihn aber nicht erreichen. 
natürlich nichts von der Sache. 


orpommerns in preußtſchen Dienſt 


aus der Bank kommt, wird er daher von den zwei Poliziſten arre- 
tirt, und als er ſich zur Wehre ſetzt, werden ihm Handſchellen 
angelegt. 
er Ordre habe, den dem Manne abgenommenen Sack direkt auf's 
Hauptquartier der Polizei zu bringen, während er Poltziſt Nr. 1) 
den Arreſtanten nach der nächſten Polizeiſtation zu transportiren habe. 
Letzteres geſchah, der Poliziſt Nr. 2 iſt aber mit dem 10,000 D. ent- 
haltenden Sacke verſchwunden. 
Als dieſer Fall vor den Polizei -Kommiſſarien verhandelt wurde, 
trat der Polizei -Inſpektor Carpenter zu Gunſten des dupirten 
Poliziſten auf und erzählte: 
legter Plan, und ich glaube — demſelben Individuum, welches den 
in Frage ſtehenden Raub ausführte. Ein Mann ging in einen 
Juwelenladen in Malden-Lane und kaufte vier Uhren, wofür er 
eine 1000 Dollar-Note anbot. 
Note bei einem Wechsler prüfen und wechſeln zu laſſen. Gleich 
darauf kam ein Poliziſt in den Laden, legte dem Käufer ſofort 
Handſchellen an und jagte: „Endlich habe ich Dich — come along!“ 


Der Poliziſt Nr. 2 erklärt nun ſeinem Kollegen, daß 


Natürlich war es kein Polizift. — 


Geſtern glückte ein noch feiner ange- 
Der Kaufmann ging fort, um die 


— Aber, rief der Ladendiener, er hat vier unſerer goldenen Ub- 
ren. „Ich kann nicht warten,“ entgegnete der vermeintliche Geſeß⸗ 
Der Pſeudo⸗Poliziſt 
führte den Gefangenen flugs an einen vor der Thür ſtehenden 
Wagen und fort gings in der Richtung nach den Tombs. Der 
Kaufmann mit der gefälſchten 1000 Doll.-Note lief dem Wagen 
In den Tombs wußte man 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 1. März, Nachmittags. (Priv.-Dep. d. B. B.-.) 
Eine Korreſpondenz der „Hamburger Nachrichten“ aus Schleswig 
theilt mit, daß man dort Befürchtungen hege, die Reife des Statt- 
halters General v. Manteuffel nach Berlin beziehe ſich auf bevor⸗ 
ſtehende Rekruten-Aushebungen in Schleswig. 

Stuttgart, 1. März. Der „Staats-Anzeiger für Wür⸗ 
temberg“ ſchreibt: Wir vernehmen aus guter Quelle, daß das preu⸗ 
ßiſche Kabinet auf Veranlaſſung Badens die Regierungen von 
Württemberg, Baden und Heſſen-Darmſtadt zu einer Konferenz 
nach Berlin eingeladen hat, um über die Frage einer eventuellen 
Subvention der St. Gotthardtbahn in Berathung zu treten. 

Wien, 1. März. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in 
ihrem amtlichen Theile ein Reſkript des Königs vom 27. Februar 
t. auf die Vorſtellung des kroatiſchen Landtages wegen Siſtirung 
der Rekrutirung, in welchem die Bitte entſchieden abgelehnt wird. 
Ein zweites Reſkript des Königs von demſelben Datum auf die 
Adreſſe des kroatiſchen Landtages fordert zu einer ſofortigen Wahl 
einer Deputation auf, welche mit einer vom ungartſchen Landtage 
zu wählenden Deputation über das gegenſeitige ſtaatsrechtliche Ver⸗ 
hältniß, ſowie über das Verhältniß zum Reiche zu unterhandeln 
hat, lehnt ab, vor Feſtſtellung dieſer Verhältniſſe in eine weitere 
Erörterung der Frage wegen Vereinigung Dalmatiens mit Kroatien 
einzugehen, erklärt, daß die Rückſicht auf die Wehrkraft der Mo- 
narchie nicht geſtattet, die in der Militärgrenze beſtehende Ver⸗ 
afjung aufzuheben und fordert ſchließlich auf, ungeſäumt zu dem 

nigen Maßnahmen zu ſchreiten, welche zur Löſung der für alle 
Völker des Reiches gleich wichtigen Fragen erforderlich ſind. 

Florenz, 28. Februar, Abends. In der heutigen Sttzung 
der Deputirtenkammer kam der Antrag Mancini’s auf Niederſetzung 
einer parlamentariſchen Unterſuchungs-Kommiſſton über die öffent⸗ 
liche Verwaltung in den Jahren 1859 bis 1865 zur Diskuſſion. 
Das Miniſterlum erklärte ſich mit dem Antrage einverſtanden. 
London, 28. Februar, Nachmittags. Der „Globe“ iſt zu 
der Erklärung berechtigt, daß die von der „Times“ erwähnten Ge⸗ 
rüchte von der Reſignation Lord Ruſſell's rein auf Erfindung be⸗ 
ruhen. ; 

St. Petersburg, 1. Mürz, n. S. (Priv. - Dep. der 
Berl. B.- Z.) Nach einem ſoeben veröffentlichten Kaiſerl. Ukas 
wird eine neue ruſſiſche Prämien- Anleihe im Betrage von 100 
Mill. Silber-Rubeln ganz nach dem Muſter der Anleihe von 1864, 
nur mit der Aenderung, daß bei der neuen Anleihe die Verlooſun⸗ 
gen am 1. März und 1. September jeden Jahres ſtattfinden ſol⸗ 
len, aufgenommen. Die neue Anleihe ſoll nicht auf dem Wege 
der Subſkription, ſondern auf dem des Verkaufs durch die ruſſi⸗ 
ſche Staatsbank emittirt werden. Morgen ſoll hierſelbſt der Ver⸗ 
1 zu dem erſt dann zu veröffentlichenden Verkaufs-Courſe be- 
ginnen. a 


Berlin, 1. März. Weizen feſt. Roggen in loco wurde nur wenig 
ehandelt. Preiſe unverändert. Termine unterlagen heute kleinen Schwan⸗ 
ungen. Die Haltung war bei Beginn feſt, in Folge der höheren auswär- 
7 — Berichte, im Verlaufe des Geſchäfts ermattete die Stimmung durch 
a era * 3 ſich Preiſe gegen geſtern eirca ½ 

aler niedriger. Gef. eniner. irli irt. 
ae e telle ſpärlich offerirt 


Rüböl wurde ebenfalls im Verlaufe des Marktes bei feſter Haltun 
zu etwas beſſeren Preiſen gehandelt, ſchloß indeß durch Dh Ver 
kaufsluſt etwas niedriger. Spiritus⸗Preiſe haben ſich heute im Ganzen 
ng verändert. Die Haltung, anfänglich feſt, ermattete ee 
mit den übrigen Artikeln und ſchließt ½ Thaler billiger käuflich. Get, 
N. Qrart. 

izen loco 46 75 M nach Qualität, bunt poln. 58 ab Bahn 
bez., weißbunt desgl. 63 7% ab Bahn bez. J g 

Roggen loco 83.—Sapfd. 47½ 7 7 ab Bahn bez., 81—82pfb. mit ½ 
e Aufgeld gegen Frühjahr getauſcht, März 45 7% bez., 44%, Br., Fruh⸗ 
10 % . 4 b, Jun Jul 47% 1 un ee 9, 
46 %. 1 u. Br., Juni Juli 47½, 47, ½, 46%, K bez. u. Gd., 47 
Br., Juli-Aug. 47, V, 46%, 4 bez. u. Gb., 47 Pr. 

Gerſte große und kleine 33—45 „ per 1750 Pfd. 

Hafer loco 234, —28Y, „, ſchleſiſcher 24¼ 20 , warthebrucher 
2⁵ ab Bahn bez. Frühjahr 25%, ½ 44 bez., Mai⸗Juni 28 ½ Ag 
Br., 1 u 9200 

Erbſen, Kochwaare 54—60 %, Futterwaare 48—52 N 

„Rubol los 15 „ bez., März 15% & bez., März April 15½ , 
April⸗Mai 05 % % . bez., Mai⸗Juni 14%, %, ½ Aa bez., 
September-Dftober 12½, ½% & bez. 

415 * 14 10 

Spiritus loco ohne Faß 14%,,, ½ . bez., März u. März-April 
14½, Ag bez., ½ Br., % Gb., Abt. Wat 14%, ½ G bez., r, u. 
Gb., Mai-Juni 14 bez. u. Br., % Gd., Juni⸗Juli 15½ & bez. 
Juli⸗Auguſt 15½ 9% bez. u. Br., % Gd. 

Breslau, 1. März. Spiritus 8000 Tralles 13%. Weizen März 
M 137 8e Februar 43, do. Frühjahr 43. Rüböl März 14%. Rapps 

a „ 


Hamburg, 1. März. Weizen behauptet. April⸗Mai 116 2, Mai’ 
Juni 117½ Br. gr höher, ſpäter flau. Apr rin ch — 
Mai⸗Juni 77%, % böl höher, Mai 31 Mk. 12 Schz, Oktober 27 Mk. 


Hafer zur 


Dividende pro 1864. 
Auchen-Düsseldorf 3%, 
Aachen-Mastricht 0 
Amsterd.-Rotterd. 
tgisch-Märk, A. 
Berlin Habu 
rlin-Hamburg 
Berlin-Pots.-Mgdb. 
Berlin-Stettin 
Böhm. Westbahn 
Bresl.-Schw.-Freib. 
rieg-Neisse 
Cöln-Minden 
Cos.-Odb. (Wilhb.) 
do. Stamm.-Pr. 
do. do, 
Löbau-Zittau 
Ludwigsh.-Bexbach 
Magd.-Halberstadt 


Fe GE 
41 42 


do 


Bresl.-Freib. D. 
Cöln-Crefeld 


5 


F 5 

Staatsanl. 

do. 54, 55, 57, 
64 


5 2210 ba H 
844, B Ausländisehe Fonds. 


1866. 


74 B 18 sche 94 74 bz 
5 B Schlesische 4 94% bz 
othek.-Cort. 41 101 ½ ba 


Oesterr. Met. 5 
d do. Nat.-Anl. 5 
bz do 1854r Loose 4 
0 do Creditloose — 
B do 1860r Loosel5 
@ 
0 
6 


50. 8 
621% bz 
24 8 


do 1864r Loose 

do 1864r 8b. A. 5 
Italienische Anl. 5 
Insk. b. Stg. 5. A. 5 

do. do. 6. A. 5 
Russ.-engl. Anl. 5 
— do do 3 
do do 18625 
do. do. 1864 holl. 


Magdeburg-Leipzig 18¼ 4 1280 bz Cöln-Minden 59, 56 99%, bz do.do.1864engl. 
Maina-Ludwigsh. | 74414 13714 b a6. db. Has 2 e Ri 
Mecklenburger 34 | 73%, bz do. do. do 94 dz Cort. I. A. 300 Fl. 
Niederschl.-Märk. | 4 424% B do. do. III. B 94 bz Pfdbr. u. in S.-R. 
de le , n ie % e eee e I e e 
ordb., Fr.-Wilb. — 0. 0. . taats-Pr.-Anl. 0 2 WR 4 
Oberschl. Lt. A. u. 0. 10 13311734, ba Cosel-Oderber ba Kur- u. N. Schild. 3 88 5 l 
Gestern, Frs taste s 1511074, b Magd.-Halberst, 6 Ber Stadt. O0 4 100% K n 
Oppeln-Tarnowitz | 3¼ 4 | 80%, 8 Wittenb B rn lt ge Dessaner.Pr-A. 
Rheinische 6% 17 Magd.-Wittenb. 43 99%, 8 Börsenh.-Anl. 2 b ee A: 
do. St-Prior. 64% — Mosk. Rjüs gar. A ba 4 Schwd. 10 Tbl. T. 
Rhein-Nahebahn 0 |4 | 33%, ba Niederschl.-Mrk.|4 | 93 B do neueſ4 bz 
Rh.-Oref.-K.-Gladb. 5 3 — — 93%, B Ostpreuss.Pfdbr.|3}| 79%, G Amsterdam kurz a 144% bz 
Russ. Eisenbahnen | — 5 78½ b 92 B do — 4 88½ bz do. 2 Mon. 3 142% bz 
Stargard-Posen 31,134] 96%, G do. do. IV. 99 B Pomm. - 31 81% bz Hamburg kurz 4 152% bz 
Oesterr. Südbahn 8 5 106 ½ bz Niedschl.Zwb.C, 10114 B do -. 4 92½ bz do. 2Mon.4 11511, bz 
Thüringer 8 4137 B — E 824% 5 Posensche - 81 — — London 3 Mon. 4 | 6 27 bz 
Fe a ¶ — 0. r 4 do neue 97 bz Paris 2 Mon. 3 80½ bz 
* rloritäts-Obligationen. do. C. 91 6 do i 91½ ba Wien Oest. W. S. 5 98% ba 
Auchen-Düsseldorf 14 88 G do. D. 92 8 Schlesische 34 88 bl do. do. 2M. 5 97%, bz 
— — —— 4 88 ½ ba 2 * = 5 Westpreuss. a 797 1 Augsburg 2 M. 4 56 * 
o. Emission 0. . 7 do 2 Leipzig 8 Tage 4 99% 
Aschen-Mastricht Oesterr. Franz. |3 2494, bz do neue |4 | 874, bz do. . 2 —— 4 99%, 2 8 
Aschen-Mastricht II. Rheinische 4 91½ 0 Kur- u. N. Rentbr. 4 bz Frankf 6. M. 2 MH. 31 56 24 G 
Bergisch-Märk. eonv. do. v. St. gar. 33 85 B Pommer. Rentbr. 4 93 ¼ bz l 3 W. 51 
do. do. II. do. 1858. 60. 981, ba Posensche 4 | 92%, bz do. J Mon. 51 
do. do. III. do. 1862. 98 ½ bz Preuss. - 4 92½ bz Warschau Tage 6 
do. III. B.3}| 80 bz do. v. St. gar. 6 Westf.-R n. 497 6 Bremen 8 Tage 41111 ½ bz 


Geſtorben 
vom 19. bis incl. 26. Februar. 

Frau d. Stuhlm. Franz 33 J., K. d. Steinarb. Schwö⸗ 
kel 8 J., unv. Dor. Nebel 80 J. Muſik. Lingslebe 34 J., 
K. d. Arb. Tonne 2 J., K. d. Arb. Woll 1 J., Maurer⸗ 
meiſter Vincent 61 J., 2 Knab. d. Magiſtr.⸗Dien. Schulz 
7 W., K. d. Poſterp. Ruskow 1 J., en d. Schloſſer⸗ 
meiſter Quaſt 48 J., K. d. Arb. Brandt, 2½ J., Verſich.⸗ 
Beamter Schuhmacher 20 J., K. d. Arb. Werner 10 J., 
K. d. Schneidermſtr. Schwieger 10 M., K. d. Zimmergeſ. 
Koch 6 J., Compt.⸗B. Staats 28 J., K. d. Arb. Knoop 
9 W., Lehr. Fr. Zimmermann 23 J., Lehrl. G. Werk⸗ 
meiſter 16 J., ehem. Kfm. Leopold Schmeling 39 J., 
Salle. Bil, Peter 26 85 K. d. Arb. Lüder 4½ J. 
d. und. Becker 4 W., 2 55. Magiſtratsnot. 8 ul; 2 M. 

Kirchliches. 
Jakobi⸗Kirche. 
Freitag den 2. März, Nachm. 4 Uhr: Paffionspredigt: 
Paſtor Boyſen. 


Oberwiek im Schulhauſe. 
Freitag den 2. März, . . Sande 
Herr Prediger Pauli. 


Bekanntmachung, 
die Sperrung der Brücke über den Kupfer⸗ 
müh leng raben in der Pölitzerſtraße betreffend, 
Bebufs Erneuerung der Brücke über den Kupfer⸗ 
mühlengraben in der Poölitzerſtraße iſt die Paſſage 
Über dieſelbe für Fuhrwerke auf 8 Tage geſperrt. 
Stettin, den 28. Februar 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 

Das von der Polizeibehörde in Bublitz im Monat 
September 1864 für die Johanne Karoline Emilie 

unde ausgefertigte Dienſtbuch iſt verloren en 
und wird der zeitige Inhaber qu. Buches aufgefordert, 
ſolches binnen 8 Tagen hierher abzugeben, andernfalls 
der Kunde ein neues Buch ausgefertigt und das alte 
für ungültig erklärt werden wird. 

Stettin, den 1. März 1866. 

Königliche Polizei. Direktion. 
V. arnstedt. 
Bekanntmachung, 
betreffend den Umzugstermin des Geſindes 
am 2 an & 55 

Da der 2. April d. J. auf den zweiten Oſtertag fällt, 
lo findet ber an des Geſindes nach $ 42 der Allge⸗ 
Aken Geſinde-Ordnung am Werkeltage vorher, alſo am 
lich März C. ſtatt, was hiermit noch beionders zur öffent⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. 

tettin, den 8. Februar 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 1. März 1866, Nachmittags 12 ½ Uhr. 
Ueber das Vermögen der Kaufleute Carl 
Wilhelm Lethe und Albert Cari | een Kant: 
pack, in Firma W. Lethe & Co. zu Stettin ift der 
kaufmlänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs 
Einstellung auf den 20. Februar 1866 fe geſetzt worden. 
um einstweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kauf- 
maun Heinr. ehr. Burmeiſter zu Stettin beſtellt. 
re Stäubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in f den 10. März 1866, Vormittags 10 Uhr, 
d unſerm Gerichtslokale, Termins zimmer Nr. 13. vor 
a Kommiſſar, Kreisrichter Heinſius anberaumten Ter⸗ 
vor ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
inn dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
Fufweiligen Verwalters abzugeben, 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche au ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 5. April 1866 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Mechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. f 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
bängi u oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

8 zum 5. April 1866 eiuſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
am 21. April 1866, Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 4. Juni 1866 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 19. Juni 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen 
in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderung innerhalb einer der Friſten an⸗ 

melden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. i 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Lei- 
stikow, Ramm und Juſtizräthe Heydemann, 
Krahmer, Blauschteek, Ludewig zu Sad 
waltern vorgeſchlagen. 


Wir bitten wiederholt und dringend um die 
Abnahme der Strümpfe, welche wir durch un⸗ 
ſere hülfsbedürftigen Pflegebefohlenen anfertigen 
laſſen. Der Verkauf iſt Roßmarkt 6, 2 Tr. 

Der Gefangenen⸗Verein. 


Brennholz⸗Verkauf. 

Aus dem Hiebe pro 1866 ſollen am 8. März d. J., 
Morgens von 9 Uhr ab, nachbezeichnete Brennhölzer meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: 

19½ Klafter Kiefern Kloben, 
54 EXnuppel, 
35% Reiſer ohne Spitzen. 

Das Holz befindet ſich in der Nähe des hieſigen Bahn⸗ 
hole Als Verſammlungs⸗Ort wird der hieſige Krug 
bezeichnet. 

arolineuborh, den 26. Februar 1866. 


Königliche Torffaktorei. 


222... . ——. ei 
Korbweiden⸗Verkauf in Carolinenhorſt. 
Am 8. März d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen die in 

Weidenheegern gezogenen Korbruthen in Looſen von einem 

Schock Bunden meiſtbietend verkauft werden. Verſamm⸗ 

1 — der hieſige Bahuhof. 


arolinenhorſt, den 26. Februar 1866. 
Königliche Torffaktbrei. 
Auction 


über eine größere Parthie feiner und mittlerer Cigarren: 

Montag den 5. März d. J., Vorm. 10 Uhr, 

im kleinen Saale des Schüͤtzenhauſes durch 
Engelbrecht, vereideter Maler. 


Deutsche Leihbibliothek. 


Grösstes 


Musikalien-Leih-Institut. 


Abonnements für Hiesige und Aus- 
wärtige unter den günstigsten Be- 
dingungen. 

Namentlich erhalten Jahres-Abon- 
nenten bei dem verhältnissmässig ge- 
ringsten Preisansatze die grösseren Vortheile. 
Beim Ankaufe von Mu- 

sikalien gewähre den 

höchsten Rabatt. 


E. 
(früher Bote & Bock), 
Königsstrasse: 3. 


EN AH 
7 85 


Ein Landgut in der Nähe von Danzig, von 900 Morg. 
ruch und 60 M. 
Holz befindlich, mit guten Gebäuden und Inventarium 
Forderung 36,000, Anzahlung 


Lud w. Heinr. Schröder, Fiſcherſtr. 4 u. 5. 


Areal, wobei ca. 60 M. Wieſen und 


verſehen, iſt zu verkaufen. 
12,000 Thlr. Näheres bei 


Lotterie⸗Looſe 
zur bevorſtehenden Ziehung der 
dritten Klaſſe 


ſind für die Käufer dieſer Klaſſe zu 

ermäßigten Preiſen: 

das ganze Loos für 43 Thlr. 

E .* * 21 * 15 Sgr., 

" viertel " „5 10 " 22 ” 6 Pf., 
5 ” 12 * 6 * 

6 „ 

6 ” 

" sr ” ” * 22 ” 6 * 


1 
„ 
alles au 
zu haben 


& 
> 
* 
= 


= 

3 

z 

2 

188 

* * 
S 
2 2 


ich meine 
als bisher, um wirklichen Geldmangel abzuhelfen. 
C. Hoffmann, Schulzenſtraße 23. 


Eine große Auswahl Sopha's ſtehen billig zum 


Verkauf Schulſtraße Nr. 2, hinten parterre. 


800,000 Stück Mauerſteine 


beſter Qualität hat zum billigſten Preiſe abzulaſſen 
Rudolf Krohn, 


Comtoir: Handelshalle, 2 Treppen. 


BE BT A FE ansehen Ken in TR 
Eine noch wenig gebrauchte Torfmaſchine, circa 12 Fuß 


Tiefgeng, ſteht billig zum Verkauf bei 
EN . Lüderwaldt in Gollnow. 


Spinde, Komoden, weiße birkene Stühle, 
Tiſcke mit Wachsdecken, mahagoni ovale 
Tiſcke, ein paar feine mah. Pulte, Seſſel, 


Kücheiſpinde, 1 kleiner Handwagen, kleine mabagoni Fei⸗ 


lerſpinde zu den billigſten Preiſen Viktoriaplatz Nr. 5. 


Preuss. Bank-Anth. 
Berl. Kassen-Verein 8 
Pomm. R. Privatbank | 6 


Rostock (neue) 671 
Gera 8 
Thüringen 4 


Dukaten 3 6 


nachfolgenden 


auf gedruckten Antheilſcheinen 
Schuhſtr. 4, im Laden. 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein Lager, 
gut ſortirt in allen Arten Schuhen und Stiefeln in bekann⸗ 
ter Reellität, jetzt 25% billiger als bisher, auch verkaufe 
guten Prima⸗Gummiſchuhe 2%, Sgr. billiger 


— . —Uñ4ë6ß—B 


— —— —— — ————— mir sähe an 
Berliner Börse vom 1. Mürz ER _ | Et 


Bank- und Industrle- Papiere. 
Dividende pro 1864. t, * 
101%, 4½/½152¼ B 
136%, 0 
95 G 


Danzig 7% 1091, B 
Königsberg 6%, 4 [109 ° B 
Posen 2 17 G 
Magdeb 5/1 Ya 'bz 
Pr. Hypot ek-Vers. 0 4 113“ ba 
Braunschweig 0 88 

Weimar 7 103½ bz 


4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 0 
4 7B 
4 G 
4 G 
Dess. Landesbank 6 4 B 
Hamburger Nordb. 7% 4 bz 
do, Vereinsb. | 724,, 4 G 
Hannover 5%, 4 90 B 
Bremen 790 4 115 B 
Luxemburg 4 bz 
Darmst. Zettelbank 8 4 B 
Darmstadt 6 4 1 bz 
Leipzig 4 4 G 
Meiningen 7½% 4 101% G 
Koburg 4 100 B 
Dessau 0 5 7 
Oesterreich 5 4 
Genf — 4 
Moldauische 0 4 
Dise.-Comm.-Anth. 6½ 4 
Berl. Handels-Gesellsch.] 8 4 
Schles. Bank -Verein 6 4 
Ges, f. Fab. v. Eisbd. | 8½ 5 
Dess. Cont.-Gas-Ak. 9%, 35 
Hörder Hütten 8 5 
Minerva Bergw.-A. 0 5 


Gold- und Papiergeld. 


Fr. Ben. m. R. 99% bz Napoleons 5 12% G 
- - ohne R. 99% B Louisd'or 111% G 
Oest. öst. W. 99% bz Sovereign 6 24½ bz 


Goldkronen 9 9%, G 
Goldpr. Z.-Pf. 465 ½ G 
Friedrichsd. 113 ¾ ba 
Silber 29 29 G 


5 17½ B 
2 


Zur Einſegunng 
empfehlen: 
M u IIS 


und 


schwarze Taffete 
in vorzüglicher Qualität, zu 
ſehr billigen Preiſen. 


Gebr. Saalfeld, 


Breiteſtraße Nr. 31. 


Das größte Brod iſt zu haben Mönchenſtraße Nr. 24, 
im Laden. 


Alter extraftiner Cognac, 
. . Rum, 


feine Arracs, 


Düſſeld. Punſech⸗Extrakt, 
Glühwein⸗Eſſenz 


empfiehlt 
Albert Grossmann, 
Lindenſtraße Nr. 24. 


Cathar. Pflaumen. 
Türk. Pflaumen 


empfiehlt 
Albert Grossmann, 
Lindenſtraße Nr. 24. 


Ss Thlr. und 2 Thlr. 
Eichen⸗Kloben I. Klaſſe trocken, ſonſt 8 Thlr. 10 Sgr. 
jetzt 8 Tblr., Torf fonft 2 Thlr. 10 Sgr., jetzt 2 Thlr., 
bei Partieen billiger. 
F. Kindermann, Silberwieſe. 
Comtoir: Kloſterſtraße 6. 


Paſewalker Brod, zur. 


Fichten, elſen, eichen, birken und buchen 
Brennholz, 


vorzüglich trocken und feſt, offerirt zu 7, 8, 9, u 10 Thlr. 
frei vor die Thüre 


Wi. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


Beſte trockene Wolliner Sehlemm⸗ 


kreide zu 8 ½ Sgr. pr. Centner bei 
Wm. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


Zartenthiner Torf! 
von dem Moore des Herrn Baron von Pa 
kammer, iſt trocken aus dem Schuppen bil: 
ligſt zu haben Unterwiek Nr. 3-5. 
Rudolph Krohn, 
Comtoir: Fandels belle, 2 Tr. 


7 Bettſedern und Dannen in 1. "7 
Nuſſiſche 1 Puds find billig zu ver⸗ 
taufen Fuhrſtraße 6, im Laden, 


e 7 0 


1 


r e 


Rheinsberger Tafel- Bier 


empfiehlt, 26 Flaſchen für 1 Thlr. exel. Glas, | 
Franz Gerber, Roſengarten 70. 


Feine Püchterhutter 


Zur Einſegunng! 
Schwarze 
Seidenzeuge 
in beftem Fabrikat, ſehr haltbar, 
noch zu alten billigen Preiſen. 

Schwarze 


Kaſchemirs 
in ſchöner „ br. Qualität a 25 Sgr. 


Gewirkte Longſhawls, 


in Prachtdeſſins, von 10 Thlr an. 


Carl Stocken. 
gr. Laſtadie 53. 
Tüten | 
in allen Größen, für Kaufleute, Condi⸗ 
toren, Bäcker ꝛc. find ſtets vorrät 10 bei 
Bernhard Saalfeld, 
Im Sarg- Magazin gr. Laftadie, Wall⸗ 


gr. Laſtadie Nr. 56. 
m ſtraße 26, ſind alle Sorten Särge zu den 


billigſten Preiſen vorräthig. 
W. Naeckel, Tiſchlermeiſter. 


Kaſchemir⸗Tücher Flickheringe, 
in nge Br Kieler und Straisunder 
> ABU 2 
in ſeidenen und wollenen Stoffen u 85 H. Lewerentz. 
für jedes Gebot. Havanna-Ausschuss. 


Von den beliebten Havanna⸗Ausſchuß⸗Cigarren a 20 Thlr. 
reſp. 162, Thlr. pr. Mille, habe jetzt wieder bedeuteudes 
Lager, und erlaube mir hiermit dieſe Sorten wieder in 
Erinnerung 2. bringen. 

R. Sehlemann, gr. Wollweberftr. 40. 


Das Möbel⸗Magazin 


Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Inung, 
Breiteſtraße 7, 


M. Hohenstein, 
Schulzenſtraße Nr. 19. 


39. Torf⸗Verkauf Oberwiek 39, 
das 100 4 Sgr., das 1000 1 Thlr. 10 Sgr.; auch Bruch⸗ 
torf ſehr billig, ſowie Zartenthiner Torf ſehr billig. 
Fuhrwerk daſelbſt. 
Eine Auswahl Sophas und eichene Bettſtellen mit 
Matratzen, billigſt, Schuhſtr. 23, 3 Tr. 


weiß, roth u. grau, empfiehlt Marle 
Corſets, Weichardt. ——— 10. 

Albrechtſtraße Nr. 1 ſteht eine hellbraune Stute, 4 Zoll 
groß, 6 Jahr alt, geritten, zum Verkauf. 


Ganz friſch gebrannter Rüdesdorfer Kalk 
zum billigſten Preiſe iſt bei mir ſtets 
vorräthig. Rudolf Krohn, 

Comtoir: Handelshalle, 2 Treppen. 
Bredow Antheil, Martinſtraße 12 iſt eine Parthie Lappen 
zu verkaufen. 

1 Winter- Il 
ſtraße Nr. 3, 

2 Großſtühle, 1 Pult und 1 Bettſchirm ſind billig 
verkaufen Schulzenſtraße 3, 2 Tr. : ä 
Circa 60,000 Mauerſteine, befter Qualität, ftehen zum 
Verkauf. Poll's Hof, Ernst Raddatz. x 

Zartenthiner Torf 


von dem neuen Moor unmittelbar neben dem des Herrn 
Baron v. Putikammer, von demſelben Grund 
und Boden, und, da das Moor erſt im 2ten Jahr in An⸗ 
griff genommen, von vorzüglicher Qualität, verkaufe jetzt 
pro 1000 mit 2 Thlr 15 Sgr., frei v. d. Thür bei 2000 
als großer 2ſpänn. Fuhre, trocken a. d. Schuppen unter 
Garantie. Beſtell. u. Abfolgeſcheine, wie Proben im Com⸗ 
toir Papenſtraße 14, 2 Tr. J. Basch. 

Gesundheits-Chocolade, Chocoladenpulver, 
Cacao-Masse, exstrafeines entoeltes Caracas- 
Cacao-Pulver, Cacao- Thee, Racahout des 
Arabes, Arowroot, präparirtes Gerstenmehl 
und Bullrichs-Salz, billigst bei 

Hermann Tiede, 
Stettin, Frauenstrasse No. 24. 


Kali- Su erphosphat. 


enthalteud 16 % lösliches phosphorſaures und 20 
8 ſchweſelſaures Kali, à Ctr. 4 Thlr., 


Baker Guano-Superphosphat, 


a Ctr. 31, Thlr. : 
Alles pro Brutto-Etr. per comptant zu beziehen. 


Stettiner Haupt⸗Depot. 
J. A. Gloth. 


Torf ⸗Verkauf. 


Um gänzlich zu räumen, verkauft vom Lager Holzſtraße, 
der bis jetzt 2 Thlr. 20 Sgr. gekoſtet, von jetzt an 2 Thlr. 


ie Thür. 
10 Sgr. frei vor die Th Fr. Wilm. Dittmer. 


in Nußbaum, Mahagoni, Birken, Eichen und andern 
Hölzern. 


Gute Dinner: u. Blendſteine 


frei hier oder Grabower Ablage, bei 
feld, Louiſenſtraße 20. 


Julius 8a 


Ballſchuhe 


in weißem Atlas, engliſch Leder und Bronce⸗Leder, mit 
und ohne bein ſowie die beliebten Dresdener Damen⸗ 
Gamaſchen empfiehlt 

F. Strebelow, vorm F. Nesemann, 
Beutlerſtraße. 


eberzieher iſt billig zu verkaufen Charlotten 
3 Pr. links. ** . 


Guten eingemachten Sauerkohl 
a Pfund 1% Sgr. Grabow, Gießereiſtraße 25. 


baben mir für Stettin die Niederlage ihrer in 8 
Cigaretten gearbeiteten, mit einem aus reinen 
Rippen fabrizirten Deckblatt verſehenen Cigarren gegeben. 
Dieſelben, durch reinen Geſchmack, kreideweißen Brand u. 
große Währſamkeit ausgezeichnet, dürften ſich bald Beifall 
erringen. 

Nachſtehende Hauptſorten empfehle ich beſonders: 
Hispamis (ff. Havanna-Einlage), 20 Thlr. pr. Mille, 
Aries (fi. türliſche Einlage), 18 - 
Hammenia (ff. Yara-Cuba-Einl.), 16 - 
Gallia (ff. Brafil-Einlage), 15 

E. Meyer, 
Kohlmarkt Nr. 19 und 
Paradeplatz Nr. 8, Ecke der Breitenſtraße. 


Von Montag, den 5. März ab werde 
ich im Hotel de Prusse, Louiſenſtraße, mit 
dem Verkauf meiner geräucherten Fleiſch⸗ 
waaren anfangen, welches ich hierdurch 
einem hochgeehrten Publikum Stettins ganz 
ergebenſt anzeige. 

Wilhelm Brendel aus Cöslin. 


— 11mm nn mm mm —— — 

Ein noch gut erhaltenes Klavier, ein Sextant, verſchie⸗ 
dene Möbel ſowie Küchengeräthe ſollen Umzugs halber 
billig verkauft werden. Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 5, 1 Tr. 


Stücken⸗Butter FIR 


empfange jetzt wöchentlich dreimal friſch und verkaufe das 
Pfund ul 10 Sgr. n d 


= 
a 


a 


Y 


Feinfte Parafſinkerzen F. W. Kratz. 
in allen Badungen, ſowi N Hin revmir 
Wommerſchen Leim armonika r enen 


Gleichzeitig empfehle ich meinen Vorrath von neuen Har⸗ 
monika zum billigen Fabrikpreiſe; auch werden alte gegen 
neue Harmonika in Zahlung genommen. 


A. Bötteher, Fuhrſtraße 13, S. aan 
Fummiſchuhe reparirt am deſten ©. 
— ——e——ẽ ͤ ü ä—.— -—b — — 


© ARE, 
Schulzenſtraße 23. 
N wird rein und billig gewaſchen gr. Woll⸗ 
Wüſche weberſtraße 70, i. K. 

Für eine deutſche Feuer⸗Verſicherun E- Geſellſchaft wer- 
den tüchtige und reelle Agenten bei 10% Proviſion und 
15 Sgr. Police⸗Gebühren zu engagiren gewünſcht. Adr. 
mit Angabe der Wohnung bitte unter X 3 dieſes Blittes 
niederzulegen. 


Wenn a 
Bei Erneuerung meiner früxeren Offerte zur Abfaſſung 
ſchriftlicher Eingaben ꝛc. und Ordnung verwickelter Rech- 
nun ect nehme ich auf unten bemerkten Wohnuigs⸗ 
wechſel ergebenſt Bezug. 
Grünhof, den 1. März 1866. R 
Wienandt, Kegierungs-Sefretair a. D, 
blitzerſtraße 10, 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Moritz Rosenstein, gr. Domſtr. 23. 


Pianinos von geſangreichem Ton find 


5 unter Garantie billig zu ver⸗ 
kaufen, auch ein hohes ſehr wenig gebrauchtes Piano iſt 
daſelbſt zu verkaufen. F. Huet, Schuhſtr. Nr. 4. 


Nähmaſchinen zu Weißzeug, Double und allen andern 
Stoffen empfehlen wir von unſerm Commiſſions - Lager. 
Dieſe Maſchinen geben denen aus den berüßmteſten Fa- 
briken Dervongegungenen in feiner Hinſicht etwas nach und 
zeichnen ſich bei ihrer ſoliden und praktiſchen Konſtruktion 
noch durch ſehr billige Brei aus. 

Durch coulante Zahlungsbedingungen kommen wir we⸗ 
niger Bemittelten möglichſt entgegen. 

Gebr. Telschow, 
Comtoir, Mittwochſtraße 5 und 6. 


Feinſtes raff. Petroleum, Ser 


Carl Schack, Baumſtraße 5. 


= wöchentlich dreimal friſch und empfehle | ‚N 
billigſt. a 


empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel 


Die Herren y. d. Porten & Co. in Hamburg 


neueſten Facons gefertigt. 


mein Eigenthum. 


Ein neuſilbernes Meſſer mit Namen: „Hermann 
Faehndrich‘ iſt verl. geg. Wiederbringer eine gute 
Belohnung Roßmarktſtr. 12, im Laden. 


Ein Biſam⸗Pelzkragen iſt am Mittwoch Abend auf Grün⸗ 
hof bis zum Knapp'ſchen Lokal verloren gegangen. Abzu⸗ 
geben Mönchenſtraße 19, h. 2 Tr. 

Gold, Silber, Uhren, 1 Zinn, Betten, Wäſche u. 
Kleidungsſtücken kauft u. zahlt die höchſten Preiſe 

. Cohn, Roſengarten 67. 


Zu einem ſchon beſtehenden lukrativen Ge⸗ 
ſchäft wird ein Theilnehmer mit einem Ka⸗ 
pital von 3000 bis 4000 Thlr. geſucht. Auch 
iſt ein ſtiller Theilnehmer angenehm. Adreſſen 
M. N. 7 in der Expedition d. Bl. 


in Polizei- und Unterſuchungs⸗Sachen, ſowie 
Rath in allen Verhältniſſen des Rae en ger 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umſonſt er⸗ 
theilt, ſchriſtliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Wiverſprüche, Klagebeantwortungen: Reſtitutions⸗, 
Rekurs, Gnaden⸗ und Bittgefuche, Appellations⸗Anmel⸗ 
dungen und Rechtfertigungen, Militair-, Steuer⸗ und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziationen, Briefe, Schrift⸗ 
und Noten⸗Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


Hötel de Russie in Stettin. 


Das ſeit zwei Jahren in meinen Beſitz übergegangene 
Hotel de Russie empfehle ich allen hochgeehrten 
reiſenden Herrſchaften. Gute Betten, feine Weine und 
gute Küche zu den ſolideſten Preiſen bei prompter Bedienung. 


II. eise, 
Beſitzer des Hötelde Russie in Stettin. 


a In 


Snale des Schützenhau es. 
Freitag den 2. März d. J.: 
Große Vorſtellung. 

Mr. Forster's 


 Dissolving Views, 
3300 Jahre Weltgefchichte. 

Alles Nähere wie bekannt. 
Lamb von London. 


Hotel garni von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 
I. Doege's Restauration, 


Louiſenſtraße Nr. 23. — Heute und die folgenden Tage: 
Conzert und Geſangs⸗Vorträge 
der Damenkapelle Spindler aus Wien. 


* 7 17 
Devantier's Gafe-Haus. 
Heute Freitag: 

Concert der Hauskapelle. 
Aufang 8 Uhr. Eutree 1½ Sgr. 


Ostender Keller 
empfiehlt täglich fr. Holſteiner Anftern. 


Meinen Bier⸗Ausſchank nebſt ſehr guter Kegelbahn 
halte beſtens empfohlen. 
II. Siewert, 
Neue Brauerei zu Kupfermühl. 
— —— — —ſ— — —- 


STADT-THEATER 
in Stettin. 
Freitag den 2. März 1866. 


Zum Beneſiz f. Hr. Bud. Böttcher. 
Eine Familie. 


Original⸗Schauſpiel in 5 Akten und einem Nachſpiel von 
C. Birch⸗Pfeiffer. 
Sonnabend, den 3. März 1866. 


Czaar und Zimmermann. 


Komiſche Oper in 3 Akten von A. Lortzing. 


Vermiethungen 

Breiteſtraße Nr. 49—50, 1 Tr. hoch, eine Wohnung 
von 4 oder 6 Stuben ꝛc. zum 1. April zu vermiethen. 
D eee 

Sindenftraße 20 iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 5—6 
Stuben nebſt Zubeh, z. 1. April z. v. Zu erfr. 1 Tr. r. 
a ne tn 
Lindenſtraße 20 im Vorderhaauſe iſt 1 Wohnung von 
3 Stuben mit Zubehör, monatl. 8 Thlr. 20 Sgr., zum 
1. April zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


Keller und Bodenraum iſt zum 1. März zu vermiethen. 
Breiteſtraße Nr. 14. 


Salon zum Haarſchneiden u. Friſiren 


miechaniſchen Kopfbürſte 


mache ich ergebenſt aufmerkſam. 


kommen je nach der Haarſtärke oder Empfindlichkeit 
der Kopfhaut zur Anwendung. 


3 
In der Strohhnt⸗Fabrik von . Weigt, 
Pelzerſtraße Nr. 29, 


werden alle Arten Strohhüte zum Waſchen und Färben entgegen genommen, und werden wie bekarnt nach den 


L. Weigt, Pelzerſtraße Nr. 29. 


Die alten Waſchhüte vom vorigen Jahr müſſen bis zum 15. März abgeholt werden, ſonſt betrachte ich fie als 


. rn m . . EEE 
Eine freundliche Wohnung, 2 Tr. hoch nach vorne, nebſt 


Auf die in meinem 5 a 


aufgeſtellte 


Englische Maschine 


zum Treiben der 


Die Bürften find in allen Nummern vorräthig und 


Henry, Coiffeur, 


Schulzenſtraße Nr. 5. 


Oberwiek 50 iſt eine Giebelwohnungzzu vermiethen. 
Louiſenſtraße 14—15, 3 Tr., iſt ein Stube mit Alkowen 
ohne Möbel zu vermiethen 


Oberwiek 63 iſt eine Vorderwohnung zu verm. 


Der Laden anche a 15 (am 


1 Roßmarkt) iſt zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres Roßmarktſtr. 17, 2 Tr. 

Roßmarktſtraße 17, 2 T. iſt eine Wohnung von 2 nen 
tapezierten Stuben nebſt Zubehör, zum 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt bei L. Otto. 

Oberwiek 56 iſt eine freundliche Wohnung J. I. April 
zu vermiethen. 

Eliſabethſtraße 8b, 3 Tr. l., am Kanonenplatz, ift eine 
fr. möbl. Stube mit ſep. Eing. ſogl. od. ſpäter billig z. v. 


I freund!. Schlafftelle {ff zu verm. Klofterfir. d, 0 2 8. 


Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Küche iſt 
zu vermiethen Pelzerſtraße 26. Nähers beim Wirth. 


Krautmarkt Nr. 6 iſt 1 Stube mit Möbel ſogl. z. v. 


Gr. Wollweberſtraße 51 it eine freundliche Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern nebſt Zubehör zum 1 April er. 
zu vermiethen. 


5 Stuben nebſt Zubeh. zum 1. April zu 
vermiethen. Näh. Friedrichſtr. 5, part. 


Dieuſt⸗ und Beſchäftig ungs⸗Geſuche. 
Es wird zum 1. April ein Hausdiener mit guten Zeug⸗ 
niſſen verlangt, Berliner Chauſſee Nr. 1. 

1 Knecht findet einen guten Dienſt bei 
J. G. Silber, Mühlenſtraße 30. 
kann 1 1 — ein Gärtner bei freier Wohnung 


u 
Beſchäftigung finden. 


Geübte, fauber arbeitende Oberhem- 
den: und Damenhemden Nätherinnen 
finden dauernde Beſchäftigung. 

Hermann Peters, Breiteſtraße Nr. 6. 


Einige geübte Maſchinen⸗ Arbeiterinnen 
können placirt werden bei 
Hermann Peters, Breiteſtr. Nr. 6. 


Abgang und Ankunft 


5 der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge: 


Abgang: 

nach Berlin I. Zug 6 20 fr., II. Zug 124, Nm., Kourierzug 
358 Nm., III. Zug 6 4% m. 

nach Köslin I. Zug 75 fr., Kourierzug nach Stargard, 
von da Eilzug nach Köslin 1122 Um. 

nach Kreuz I. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz, 
Naugard, Wollin, Kammin) 10“ Vm., nach Kreuz und 
Köslin-Kolberg II. Zug . Altdamm Bhf. Anſchluß nach 
Swinemünde, Kammin) 517 Nm. 

nach Paſewalk (Stralſund) Eilzug 10 “ Vm., — 1 — Zug 
215 Nm., III. Zug Stralfund⸗ Prenzlau 7 Nm. 

nach Stargard Lokalzug 10 Nm. (iu Altdamm Bhf. An⸗ 
ſchluß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). 

Ankunft: 

von Berlin I. Zug 9” Bm., Kourierzug 112 Bm., II. Zug 
450 Nm., III. Zug 10 2% Nm. 

von Paſewall Lokalzug 8!“ Bm, II. Zug von Paſewalk 
(Stralfund) 9 39 Bm. III. Zug 8 8 Nm. 

von Kreuz und Köslin-Kolberg J. Zug 11 Um., II. Zug 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard 
3% Nm., II. Zug von Köslin-Kolberg 920 Nm. 

von Stargard Lokalzug 6° fr. 


Poſten: 


. Abgang. 
Kariofpoft nach Pommerensdorf 425 fr. 
Kariolpoſt er rünhof 44% fr. und 11 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 5e fr., 12 Mitt., 550 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u, Züllchow 115 Bim. u. 630 Nm. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11“ Bm. u. 55° Nn. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 Nm. 5 
Perſonenpoſt nach Vel 545 Nm. | 


| 
| 
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ntunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 4% fr. u. 11% Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 b fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 7 15 fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 6 fr., 11 5 Vm. u. 5. Nu. 
Botenpoſt von 8 how, Grabow 1120 Vm. u. 7 30 Ab. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 1150 Um, u. 55% Nin. 

otenpoſt von Grünhof 52° Nm. 

ſonenpoſt von Pölitz 10 Bm. 


